
Stellungnahme zum Antrag „Drehung des Bürgerhauses um 90 ° bzw. 
den Ausführungen in der Beschlussvorlage 
 
Den Ausführungen der Beschlussvorlage ist zu entnehmen, dass unser Antrag eine 
Bezifferung der einzusparenden Kosten oder eine Bezifferung des Mehrwerts für die 
Dachflächen-Photovoltaikanlage nicht enthält. 
 
Dazu möchten wir anmerken, dass laut „Geschäftsordnung für den Gemeinderat“ unter 
§ 22, Abs. 1, Satz 4 festgeschrieben ist, dass ein Antrag, der mit Ausgaben verbunden ist, 
einen Deckungsvorschlag enthalten soll. Dies ist bei unserem Antrag eindeutig nicht der 
Fall. Im Gegenteil – unser Antrag hat u. a. das Ziel einer Kostenersparnis. Wir haben hier 
auch absichtlich keine Zahlen genannt, da diese nicht belegt werden können, weil die 
Kosten für den 2. Bauabschnitt des Dorfplatzes nach unserer Kenntnis noch nicht 
feststehen. Zumindest sind im Haushaltsplan bzw. bei den Fortsetzungsmaßnahmen der 
nächsten Jahre insgesamt nur 124.000,-- € für Planungsleistungen der Freifläche 
vorgesehen. Allerdings dürfte jedem bekannt sein, dass der 1. Bauabschnitt knapp 1 
Million Euro verschlungen hat. Somit dürfte klar sein, dass der 2. Bauabschnitt auch kein 
„Schnäppchen“ wird. Falls jemand damit argumentiert, dass der Platz mit 60 % Zuschuss 
gefördert wurde, machen wir darauf aufmerksam, dass Fördergelder ebenfalls aus 
Steuergelder sind, die von der Allgemeinheit aufgebracht werden müssen. 
 
Den Mehrwert für die vorgesehene Dachflächen-Photovoltaikanlage können wir ebenfalls 
nicht beziffern, weil die Größe hierfür noch nicht feststeht. Aber es ist wohl eindeutig, dass 
eine Südausrichtung der Dachfläche einen höheren Ertrag erwarten lässt. 
 
In der Beschlussvorlage wird darauf hingewiesen, dass die Ausrichtung des Bürgerhauses 
bereits mehrfach erörtert wurde und auch Inhalt des städtebaulichen Wettbewerbs war 
bzw. der Gemeinderat im Jahre 2017 mit einem Abstimmungsverhältnis von 8:3 die 
Variante 2 beschlossen hat. 
 
Es ist eine Tatsache, dass die Gemeinderäte von PWG/FW nie mit den Planungen 
einverstanden waren, was das Abstimmungsergebnis auch eindeutig beweist. 
 
Zudem möchten wir darauf hinweisen, dass beim städtebaulichen Wettbewerb auch 
Architekten teilnahmen, die eine Querstellung eines Gebäudes vorgeschlagen haben. 
Diese Vorschläge sind z. B. in der Wettbewerbsdokumentation, die im April 2017 erstellt 
wurde, auf den Seiten 26 und 30 ersichtlich. 
 
Zudem sollte man berücksichtigen, dass zum Zeitpunkt des städtebaulichen Wettbewerbs 
im Jahr 20217 die Einnahmen aus der Gewerbesteuer mehr als 7 Millionen Euro betrugen, 
die kontinuierlich zurückgegangen sind – seit dem Jahr 2023 sogar auf unter 1 Million 
Euro. Wir wünschen uns natürlich auch, dass diese Einnahmen wieder steigen, aber 
geben trotzdem zu bedenken, dass man unserer Ansicht nach die Ausgaben den 
Einnahmen anpassen sollte, um weiterhin die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer 
Gemeinde zu sichern. 
 
Weiter heißt es in der Beschlussvorlage, die grundsätzliche Gestaltung des Dorfplatzes 
sowie die Lage und Gestaltung des Bürgerhauses waren Inhalt zahlreicher 
Gemeinderatssitzungen seit dem Jahr 2014. 
 
Dazu möchten wir erwähnen, dass die Planungen ab dem Jahr 2014 immer wieder 
ausgeweitet wurden, da das Areal des heutigen Dorfzentrums durch Zukauf verschiedener 



angrenzender Grundstücke durch Mehrheitsbeschlüsse im Gemeinderat stets erweitert 
wurde. Der letzte dafür notwendige Grundstückserwerb erfolgte erst durch mehrheitlichen 
Gemeinderatsbeschluss am 25.07.2016. 
 
Außerdem enthielten die damaligen Planungen den Bau eines weiteres Geschäftshauses, 
der laut einstimmigem Gemeinderatsbeschluss vom 13.07.2020 zumindest momentan 
nicht umgesetzt wird. Für diesen Bau besteht keinerlei Bedarf und kann nach 
momentanem Stand schlichtweg nicht finanziert werden. Dadurch werden die Planungen 
auch nicht so umgesetzt, wie ursprünglich vorgesehen. 
 
Nach unserem Wissensstand können die Planungen des Dorfplatzes auch auf der 
Westseite des Bürgerhauses nicht wie vorgesehen verwirklicht werden, da beim Kauf 
einer zur Dorfmitte notwendigen Fläche besondere vertragliche Vereinbarungen notariell 
vereinbart wurden. 
 
Die bisherigen Planungskosten für die Errichtung des Bürgerhauses betragen laut 
Beschlussvorlage knapp 790.000,-- €. 
 
Wir finden es nicht in Ordnung, dass hier suggeriert wird, unser Antrag würde weitere hohe 
Planungskosten verursachen. Der Großteil der bisher entstandenen Kosten entfällt aus 
unserer Sicht auf die Planung des Gebäudes. Deshalb möchten wir explizit darauf 
aufmerksam machen, dass wir keine Umplanung des Gebäudes beantragt haben, sondern 
lediglich eine Drehung des Gebäudes. Für die dafür notwendige Änderung der 
Tekturplanung rechnen wir nur mit geringen Kosten, die durch die Ersparnis beim Wegfall 
eines Großteils des 2. Bauabschnitts kaum in`s Gewicht fallen dürften 
In der Beschlussvorlage wird auch eine zeitliche Verschiebung des Bürgerhausbaus 
angesprochen. 
 
Hierzu muss gesagt werden, dass der Spatenstich für den Bau des Bürgerhauses 
 

–  laut HHP 2021 bereits im Herbst 2022 erfolgen sollte. 
 

– laut HHP 2022 war der Baubeginn für das Frühjahr 2023 vorgesehen. 
 

– Bei der Bürgerversammlung 2023 wurde für die Ausschreibung des Projekts der 
Herbst 2023 und für den Baubeginn Frühjahr bis Sommer 2024 genannt. 

 
– Laut Bürgerversammlung im September 2024 sollten die Erdarbeiten je nach 

Witterung im Dezember 2024 erfolgen. 
 

– Laut HHP 2025 startet der Baubeginn für das Bürgerhaus im Juli/August diesen 
Jahres. Zum jetzigen Zeitpunkt sind allerdings lediglich die Erdarbeiten für das 
Projekt vergeben. Wann die Baumeisterarbeiten vergeben werden bzw. mit dem 
Bau begonnen wird, ist uns nicht bekannt. 

 
Wir erwähnen diese Zahlen, weil wir damit deutlich machen wollen, dass wir für die 
bisherige Verzögerung des Baubeginns nicht verantwortlich sind, auch wenn wir alle dafür 
notwendigen Entscheidungen nicht unterstützt haben. Die Abstimmungen waren immer 
mehrheitlich und hätten somit von Seiten des Gemeinderates jederzeit umgesetzt werden 
können. Wer für die bisherigen Verzögerungen verantwortlich ist, ist uns allerdings nicht 
bekannt. 
 



Der Bewilligungszeitraum für die KfW-Förderung wurde laut Beschlussvorlage letztmalig 
bis zum 27.06.2027 verlängert. 
 
Der Beschluss, einen Förderantrag zu stellen, erfolgte auf Empfehlung bereits im Mai 
2022, nachdem dem Gemeinderat als Termin für den Baubeginn „Anfang des Jahres 
2023“ genannt wurde. Dabei möchte ich nicht versäumen zu erwähnen, dass dieser 
Beschluss nicht einstimmig war. 
 
Nachdem sich der Baubeginn immer wieder verschoben hat, kann man aus heutiger Sicht 
nur feststellen, dass der Förderantrag zu früh gestellt wurde, weshalb jetzt die Zeit für die 
Durchführung knapp wird. 
 
 
 
Abschließend möchten wir nochmal darauf aufmerksam machen, dass wir uns - wie in 
unserem Antrag erwähnt - über die künftige finanzielle Situation unserer Gemeinde 
Gedanken gemacht haben. Anlass hierfür war das Schreiben der Kommunalaufsicht, mit 
dem bei der Genehmigung des gemeindlichen Haushalts im Juli diesen Jahres darauf 
hingewiesen wurde, dass die Verschuldung zum Jahresende enorm ansteigt. 
 
Ich zitiere aus dem Schreiben des LRA vom Juli 2025: 
 
„Die Investitionstätigkeit hinsichtlich neuer größerer Projekte in den Finanzplanungsjahren 
und darüber hinaus, ist daher an der Sicherung der dauernden finanziellen 
Leistungsfähigkeit auszurichten. Zunächst sollte der Schuldenabbau verstärkt angegangen 
werden.“ 
 
Die erwähnte Schuldenlast wird sich aber durch weitere Kreditaufnahmen, wie in der 
Haushaltsfortschreibung der nächsten Jahre ersichtlich ist, noch weiter erhöhen. Dabei 
sind die Kosten für den 2. Bauabschnitt des Dorfplatzes noch nicht berücksichtigt. Deshalb 
haben wir nach Einsparmöglichkeiten gesucht und werden unseren Antrag befürworten. 
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